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k 646 . ^ 2 . Karlsruhe und Mannheim .
Die Vereinigung ,

hoher Regierung konzessiorrirte Anstalt zur Beförderung
und zum Schutze deutscher Auswanderer , expedirt zu äußerst billigen Preisen

«ach Rew -Bork ««- New Orleans
ftei ab Mannheim mit freier Gepäckbeförderung und Seekost .

Karlsruhe , Mannheim ,
Karl Krutz am Rüppurrer Thor, Walther K Reinhardt ,

Direktor der Anstalt . k . 6 . Nr . 7.
Hanptbevollmächtigte und Erpedienten .

k .676 . (3 ) 2 . Baden .
.Haus -Versteigerung .

Da bei der heute in Folge richter¬
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12 Dezember 1848 , Nr . 26,337 , vom 30 . Mai d . I . ,
Nr . 8543 , und vom 15 . Mai d . I ., Ne . 9257 , vorge¬
nommenen DoüstreckungSverstrigerung der unten be¬
schriebenen Liegenschaft der MetzgermeisterHilar Ka¬
li p ' schen Eheleute dahier der Schätzungspreis nicht
geboten worden ist, so ist nunmehr Tagfahrt zur zwei¬
ten BvllstrcckungSversteigerung auf

Mittwoch , den 31 .. Oktober d. I - ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anbcraumt , bei welcher
Versteigerung um daS erfolgende höchste Gebot , wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Das versteigert werdende Objekt ist :
Ein zwei Stock hohes , unten von Stein , oben
von Holz erbautes Wohnhaus auf dem Markt¬
platze dahier , 43 ' lang , 24 ' tief ; mit dem Platz ,
auf dem die Gebäulichkeit steht, lORuthen 32sH '
groß ; angränzend eins , und hinten Bäcker Jo¬
seph Lorenz , ands . Allmend , vornen an den
Marktplatz .

Baden , den 27 . September 184S .
Bürgermeisteramt . -

I ö r g e r .
rät . Nesselhauf .

k .619 . ( 2)2 . Baden .

Hausversteigerung .
, In Folge verehrlicher richterlicher Verfügung
grvßh . Bezirksamts Baden vom 18 . April d.

3,Nr . 7592 , wird von der Joseph Söhnlein ' S
Wittwe und deren Kindern Theodor , Jda , undRofina
Söhnlein dahier

Donnerstag , den 8 . November !. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause nachbeschriebene Liegen¬
schaft in öffentlicher VvllstrrckungSversteigerung zum
Kaufe auSgesetzt :

Ein zwee und einen halben Stock hohes Wohn¬
haus an der Kreuzstraße dahier , halb von Stein , I
halb von Holz erbaut , 21 ' breit , 37 ' tief mit
dem Platz , auf dem das Haus steht , sammt
einem eigenthümlichen Gäßchen , 16 ' 5 " lang ,
3 ' 3 " breit , mit einer darin befindlichen
Dunggrube , zusammen 831 groß , und an¬
gränzend einers . und - inten an Sattler Ignaz
Heck , anders , an Allmendgäßchcn , vornen an
die Krcuzstraße .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
^ wenigstens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt der
I kndgiltige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung .I Baden , den 26 . September 1849 .
! Bürgermeisteramt .
- vät . Nesselhauf .

» k .683 . (3) 2. Lahr .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

Da bei der heute ab¬
gehaltenen Versteige -

- — - rung der Liegenschaften
des Müllermeisters Michael Müller von Seelbach
der Schätzungspreis nicht geboten wurde , so werden
die in Nr . 198, 200,202 dieses Blattes beschriebenen

.Liegenschaften am
Mittwoch , den 24 . Oktober d . I ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem Stubenwirthshause in Seelbach nochmals mit
dem Bemerken einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt , daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchäßungSprcis auch nicht erreicht werden sollte .

Lahr , den 24 . September 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .
vät . L G ötz ,

Notariatsverweser .
k .675 . (3) 2 . Kippcnheim .

Gasthaus -Versteige¬
rung .

Die Vormundschaft der Jo
Hann Wagner ' fchen Kinder
von hier läßt

rungssachen des Handelsmanns Joseph Villinger
von Winterthur gegen die Hirschwirthin Thoma
Wittwe , Sophie , geh . Mahler , und deren Kinder
von Herzogcnwetler im Zwangswege öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Samstag , den 27 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

im HirfchwirthshauS zu Herzogen Weiler :
a) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dach , neben eigenem
Garten und dem Gemcindeallmend , mit Real -
WirthschastSgerechtigkeit zum Hirsch ; tarirt zu

3000 fl.
b ) Ein zweistöckiges Haus mit Schopf

und gewölbtem Keller , gegenüber obi -
gem Haus mlt Hofraithe , neben Bier «
wirth Mahler und dem Allmend ;
tarirt zu . 550 fl

o) Ein hinter dem ersten HauS gelegenes
Waschhaus mit Siedhütte , neben All¬
mend und sich selbst ; tarirt zu . . .

ä ) 228 Ruthen Garten beim Haus , ne -
. bcn der Straße und sich selbst ; tarirt

zu .
e ) Änthcil an sämmtlichen der Glasmei¬

sterschaft eigenthümlich zugehörigen ,
imFeuerverficherungSduchvon Nr . 18 .
21 tncl . eingetragenen Gebäulichkei¬
ten , zusammen 9050 fl . VerflcherungS -
werth , sammt hiezu gehörigem Holz¬
platz mit 1 Morgen 278 Ruthen za
Vi » ; tarirt zu . 800 fl.

Summa

50 fl.

400 fl.

Donnerstag , den 18 . d . M ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich versteigern :
Eine zweistöckige Behausung sammt Zugehörde
mit der Real - Schildgerechtigkeit zum Anker ,
nebst Vr Sester Gcmüsgarten hinter dem Haus ,
mitten im Orte Klppenheim gelegen ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die nähern Bedingungen werden bei der Versteige

rung bekannt gemacht .
Kippenheim bei Lahr , den 2 . Oktober 1849 .

DaS Bürgermeisteramt .
G r o s h o l ; .
k .641 ( 2) 2 . Herzogenwctler .

Zwangs - Versteigerung .
In Gemäßheit richterlicher Ber -

Mgung vom 20 . August d . I ,
Nr 15,155 , werben in Forde -

— . 4800 fl.
Bemerkt wird , daß der Verkauf oben beschriebener

Liegenschaften und beziehungsweise Liegenschastsanrheil
vorerst im Wege eines Klumpenverkaufs versucht , und
im Fake des Fchlschlagens es erst zum Einzelverkauf
kommen werde .

In dem einen oder andern Fall erfolgt der Zuschlag ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermö -
genszcugniffen auszuweisen .

Hcrzogenweiler , am 25 . September 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Thoma .
r .68ö ( 3) 2 . Dur lach .

Fehntfrüchte - Versteigerung .
Der Gemeinde Iöhlingen werden

m Folge richterlicher Verfügung vom
11 . Juli l . I ., Nr . 19,428 , bis

Freitag , den lS . d . M - ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst im ZwangSwege von
ihren Zehntfrüchten

350 Malter Dinkel
§egen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu
üebhaber cingeladen werden .

Durlach , den l . Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d.
Notar Kieffer .

k .669 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Der Karabinier Karl Brirner
von Schwetzingen ist angeschuldigt , sich bei dem letzten
Militäraufstande durch Aufreizung zum Ungehorsam
sehr betheiligt zu haben , und da derselbe sich durch die
Flucht der Untersuchung entzogen , so wird er hiermit
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach
Lage der Akten daS Erkenntniß erfolgen sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Karabinier Brixner zu fahnden , auf Betreten
ihn zu verhaften und anher abzulieferu .

Auch wird das Vermögen des Karabinier Brir¬
ner mit Beschlag belegt und seinen Schuldnern auf¬
gegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung an den¬
selben keine Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1849 .
Die niedergesetzte Untcrsuchungsksmmisfion für das

frühere 1 . Dragonerregiment .
Rüttinger .

k .664 . (3) 2 . Nr . 23,430 . Ladenburg . ( Auf .
sorderung und Fahndung .)

> I . U . S .
gegen

Friedrich Lenhardt von Ladenburg ,
wegen HochverrathS .

Friedrich Lenhardt von hier , welcher wegen Be -
thciligung bei den hochverrätherischen Unternehmun¬
gen vom Mai und Juni l I ., namentlich wegen Be -
thciligung bei der Anbohrnng der Reckarbrücke dahier ,
und bei dem Gefechte vom 16 . Juni , in Untersuchung
gezogen werden soll , wird aufgcfoxdert ,

innerhalb 4 Wochen
sich bei uns zu fistirm , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß ergehen wird .

Zugleich wird veröffentlicht , daß das Vermögen
. desselben mit Beschlag belegt ist.

Die Polizeibehörden werden ersucht , auf denselben
zu fahnden , und ihn auf Betreten hieher zu liefern .

Das Signalement des Friedrich Lenhardt folgt
-unten

Größe , 5 ' 1 " . , 1 .565 . ( 3) 3
Statur , schlank ^ machung . )
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Su '

rne , gewölbt .
Augenbrauen , dunkel .
Nase , proporttonirt .
Mund , gewöhnlich .
Bart , blond .
Kinn , oval .
Zähne , gut .

Besondere Kennzeichen : geht und spricht schnell .
Ladenburg , den 1 . Oktober 1849 .

Großh bad . Bezirksamt .
Betz .

k .715 . (3) 1. Nr . 29,164 . Lahr . ( Fahndung . )
In Untersuchungssachen

gegen
Simon Sohn von Friesenheim ,

wegen Verwundung .
Simon Sohn von Fricftnheim , welcher durch U»

theil großh . Hofgerichts des Mittelrheinkreises vom
9 . Juni d . I . zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahre verurteilt wurde , hat sich dem Vollzug dieser
Strafe durch die Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle -Hier«
her einzuliefern .

Signalement des Simon Sohn .
Größe , 5 ' 4 " 3 " ' .
Alter , 20 Jahre .
Statur , schlank .
Haare , braun .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , braun .
Nase , proportionirt -
Mund , mittler .
Zähne , gut .

Lahr , den 12 . September 1849 .
Groß - , bad . Oberamt .

Sachs .
k .7l7 . (2) l . Nr . 30,253 . Rastatt , ( « uffor -

> derung .) Der zum Dienst einberufene Soldat Jo -
s Hann Söllner von Rastatt , bei dem früheren Dra¬

gonerregiment Großherzog , hat sich entfernt und ist
sein Aufenthalt nicht bekannt .

Derselbe wird aufgrfordert , sich
binnen 4 Wochen

zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erklärt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Rastatt , den 28 . September 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

Lang .
r .71t . Nr . 30,265 . Bühl . ( Aufforderung .)

Der wegen Theilnahme am hochverrätherischen Auf¬
ruhr als sog . Zivilkommtffär dahier in Untersuchung
befangene , schon früher zur Fahndung ausgeschriebene
Christian Engelmaier von Bühl wird gemäß des
provisorischen Gesetzes vom 1 . August d . I . aufge -
fordert , sich

bmnen 14 Tagen
zur Verantwortung dahier zu stellen , widrigen - daS
Erkenntniß »ach Lage der Akten gefällt würde .

Bühl , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
31,789 . Waldshut . ( Lekannt -

Nr . 9030 . Kork . ( Bekannt -

Signalement .
Alter , 29 Jahre .

k .716 . Nr
machung .)

I . U. S .
gegen

Müller Konrad Baschnagel von
Odcrlauchringen ,

wegen Theilnahme an der Mai -
revolution .

Beschluß .
Wird aus das Vermögen des Müllers Konrad

Baschnagrl Beschlag gelegt , und dessen Schuldnern
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung Nichts
an diesen auSzuzahlcn .

WaldShut , den 29 . September 164S .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Götz .

K .700 . Nr . 27,190 . Kenzingen . ( Bekannt -
matbuna .)

I » Untersuchung - fachen
gegen

den vormaligen , jetzt flüchtigen Gr -
meindrrath Eduard Dörenbacher
von hier ,

wegen Theilnahme an den hoch«
verrstherischenUnternehmungen .

Unter Bezug auf die in der Karlsruher Zeirung
( Beilage zu Nr . 176) erschienene Bekanntmachung
wird den Schuldnern des vormaligen Gemeinderath «
Eduard Dörenbacher aufgegeben , bei Verm «idung
doppelter Zahlung an Niemanden Zahlung zu leisten ,
als an den aufgestellten Güterpfleger , Gemeinderath
KarlBek von hier .

Kenzingen , den 2 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Jagemann .
K.693 . (3) l . Nr . 26,117 . Staufen . ( Bekannt

machung ) '

I S .
großherzogl . General - StaatSkaffe in
Karlsruhe

gegen
prakt . Arzt Neumaier v . Arotzingen ,

Ersatzforderung und Arrest detr .
Beschluß .

Wird die auf Freitag , den 21 . d M . angeordnet
gewesene Tagfahrt auf

Freitag , de» 19 . Oktober d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

verlegt , und hiezu der Beklagte bei Vermeiden de- im
Beschluß vom 28 . August d. I . angedrohten Rechts ^
Nachteils vorgeladen .

Dieses wird dem fich auf der Flucht befindenden
Beklagten hirmit öffentlich verkündigt .

Staufen , dm 29 - September 1849 .
Großh bad . Bezirksamt .

P . Meier .

- I S .
Johann Friedrich Schaaff von Stadt
Kehl , Klägers ,

gegen
Pelzhändler Gustav Roos von da ,
Beklagten ,

Forderung betreffend ,
ergeht auf Antrag des klägerischcn Anwalts Advokat
Spreter zu Lahr vom 10 September 1849

Beschluß .
1) Pfändung der Maaren und übrigen Fahrnissedes Beklagten , welche sich in Verwahrung des

Blumenwirths Jakob Held jung befinden ;2 ) Versteigerung der Liegenschaften des Beklagten
nach 1030 bis 1071 der P . O ., und

3 ) wird zu Gunsten der klägerischcn Forderung , im
Betrage von 700 fl. nebst 5 °/g Ztnsen vom 25
Mar d I . gerichtlicher Beschlag verfügt aufdas Guthaben des Beklagten bei Korbmacher
Fleifchmannin Stadt Kehl , im Betrage von
500 fl . nebst ZinS , und wird daher dem Letztem
aufgegeben , dieses mit Beschlag belegte Gut¬
haben veS Beklagten bis auf weitere diesseitige
Verfügung bei Vermeidung doppelter Zahlung
an Niemanden auszufolgen ;

4 ) dem Beklagten wird hievon mit der Auflage
Nachricht gegeben , den Kläger nunmehr

binnen 4 Wochen
zu befriedigen , widrigens dieses mit Beschlag
belegte Guthaben dem Kläger an Zahlungsstatt
zugewiesen würde .

Da der Beklagte fich auf flüchtigem Fuße befindet ,so werden ihm diese Verfügungen auf gegenwärtigem
Wege bekannt gemacht .

Kork , den 11 September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
vät . Straub .

k .610 . (3 ) 3 . Nr . 27,943 . Ettenheim . ( Be -
kanntmachung .)

In Sachen
der Wittwe des Lippmami Weil in
Kippenheim , Kl .,

gegen
den Apotheker Albert Dung in Kip «
penheim , Bekl ,

Forderung betr ,
ergeht auf kl . Anrufen

Beschluß .
Nachdem der Beklagte nach Anzeige der Klägerinauf den bedingten Zahlbefthl vom 9 . August d . I , Nr23,210 , welcher demselben unterm 15 . August v I

öffentlich verkündet wurde , weder Zahlung geleistet» och seine Verbindlichkeit widersprochen hat , so wird
nunmehr , da die in dem Zahlbefthl bestimmte Frist ab -
gelaufen ist, die Forderung von 150 fl . aus Darleihenmit 5°/„ Zinsen vom 14 . März d . I . an , als zugestan -den erklärt , und der Beklagte Zur Befriedigung der
Klägerin in einer bestimmten letzten Frist » on 14 Ta¬
gen bei Vermeidung der Hilssv .ollstreckung angewiesenDieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichenBeklagten auf d ieftm Wege eröffnet .

Ettenheim , den 31 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmclspach .
1^ 02 . Nr . 12,918 . Schopfheim . ( Bekannt -machung .)

In Sachen
dergroßherzoglichenGene
Klägerin , Jmplorantin ,

gegen
Lehrer Glaser von Schopfhcim , Be -
klagten , Jmploraten ,

Rückforderung und Entschä -
digung betreffend ,

hat die Klägerin auf die Thatsache hin , daß der Be «
klagte als Mitglied der sog . konstituirenden Bersamm -
lung am 15 . und 25 . Juni d. I . an Reisekosten undDiäten 47 fl . 30 kr. aus der großh . Staatskasse un -
befugt und zur Ungebühr bezogen habe und sich auf
stüchrigem Fuße befinde , und mit Rücksicht darauf , daßer als Theilnrhmer am letzten Aufstand für den demStaat dadurch zugegangenen Schaben aller Art im
Betrag von mindesten » 3 Millionen Gulden sammt -
verbindlich mit den übrigen Theilnehmrrn einzustehcn
habe — den Antrag gestellt , denselben zum Ersatz die-
ftr Summe , und zwar der erstern sammt 5°/, Zinsenvom jeweiligen « mpfang - t- ge an , zu verurteilenund in die « osten zu Verfällen , und dessen sämmtlichcs
Vermögen , behufs eventueller Sicherung des derein -
stigen Urthetl - vollzug «, mit Beschlag zu belegenDa die Geldempfänge durch beglaubigte Abschriftender Quittungen bescheinigt find , nie ganze Ersatzfor -
derung in den L .R . S 1131 , 1133 , 1235 , 1238 , 1376 ,1378 , 1382 und 1382 ä begründet und die Flucht des
Beklagten offenkundig ist , so erfolgt unter Bezug -
nähme auf die Z§ . S75 , 676 und 685,689 der P .O

Beschluß .
<) Wird hiemrt zu Gunsten der etngeklagien 47 ff30 kr. sammt Zinsen vom Empfangstag an undder weiter ringeklagten ( jedoch noch näher zu

liqulbirenden ) Schadensersatz sorderung von un¬
gefähr 3 Millionen Gulden ans das gesammte
Liegenschafts , und Fahrnißvermögcn des Be¬
klagten Beschlag gelegt , beziehungsweise die
früher schon polizeilich angeordnete und durch
daS grvßh . AmtSrevisorat vollzogene Ver¬
mögensbeschlagnahme nunmehr auch gerichtlich
verfügt , und den Schuldnern des Beklagten
aufgegeben , bis auf weitere gerichtliche Ber -
fügung , bei Vermeidung doppelter Zahlung ,
nichts an den Beklagten auszuzahlcn .

2 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Dienstag , den 18 Oktober d I ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , und der Beklagte mit der Auflage
vorgeladen , sich m derselben auf dir Klage ver¬
nehmen zu lassen , und zugleich seine Einreden
gegen die Rechtmaßigkeit des verfügten Arreste «
auszuführen , al « sonst der tatsächliche Klag «
vertrag für zugestanden , jede Einrede des Be -
klagten gegen die eingeklagten Forderungen nutz



die Arrestanlage für versäumt , der Arrest für
gerechtfertigt erklärt und dessen Fortdauer aus¬
gesprochen, in der Hauptsache aber nach dem
Klagbegchrcn erkannt würde .

Schopfheim , den 24 . September 1849.
Groß- - bad . Bezirksamt .

E m m e r t.
r .699 . s2) 1. Nr . 27,642. Bruchsal , ( « läge

mit Arrestgesuch . )
Ja Sachen

der groß- . Generalstaatskaffe , Lläge«
gerin , Implorant »

'»,
gegen

den seitherige» RechtsanwaltPellts -
sier in Bruchsal , Bekl., Jmploraten,

Entschädigung u . Rückforderung betr .
Die Klägerin hat nachstehende Klage dahier erhoben :
»Der Beklagte hat sich bei dem letzten Aufstand be¬

kanntlich sehr wesentlich bethciligt , insbesondere war
er auch Mitglied der sog. konstituircnden Versamm¬
lung. In dieser Eigenschaft bezog er aus diesseitiger
Kaffe durch Vermittlung des ständischen Archivars
unterm 18. Juni d . I .

») Reisekosten . 1 fl . 24 kr.
b) Diäten für 9 Tage L 3 fl . . . 27 fl- — kr .

zusammen 28 fl . 24 kr .
Der Rückersatz dieserZahlung muß von dem Be¬

klagten in Anspruch genommen werden , weil dieselbe
») gemäß L .R .S . 1238 nichtig war, indem die an-

wcisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder als für sie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

d) dieZahlung nachAnsicht der L R S . 1131,1133,
verbunden mit Satz 1235 und 1376 offenbar
zur Ungebühr geleistet ward; weil endlich

a) der Bekl. die empfangene Summe für oder aus
Anlaß von Verrichtungen sich zugeeignet hat,
die als verbrecherischbezeichnet werden müssen,
und daher der Ersatz jedenfalls in Folge der
gesetzlichen Entschädigungspflicht — aus Ver¬
gehen — L.R .S . 1382 ihm obliegt.

Daß er in einem wieim andern Fall den Ersaß sammt
Zinsen vom Empfange schuldig ist , versteht sich ,
gemäß LR S . 1378 und 1382 lät . « , von selbst.

Außerdem hat aber der Bekl. als Thcilnehmer an
der Empörung für den durch dieselbe dem Staate zu¬
gegangenen enormen Schaden aller Art, insbesondere
durch geraubte und vergeudete Staatsgelder , zu
Grunde gegangenes oder entwcrthetes Kriegsmate¬
rial re . im Betrage von mindestens 3 Millionen Gul¬
den , und zwar sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnchmern einzustehen— L.R .S . 1382,1382 l-it . ü,
und wird diese solidarische Ersatzverbindlichkeithier¬
mit gleichzeitig in Anspruch genommen.

Gestützt auf die angeschlossene Ermächtigung großh .
Finanzministeriums bitten wir demgemäß , den Be¬
klagten

») als Thcilnehmer an dem letzten Aufstand sammt -
verdindsich mit den übrigen Genossen zum Er¬
sätze des dem Staate dadurch verursachten
Schadens »6 3 Millionen Gulden , und

d) zu Rückerstattung der mit 28 fl . 24 kr. bezoge¬
nen Gebühren sammt Zinsen vom Zahlungstage

unter Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen .
Da aber der Bekl. flüchtig ist , so bitten wir behufs

eventueller Sicherung des dereinstigen Urtelsvollzugs
zugleich weiter :

auf da- zurückgelaffene fahrende Vermögen des
Bekl. , insbesondere sein Mobiliar; seine Deser-
vitcnauSstände und nachstehende Kapitalforde -
rungrn , die bereits strasrichterlich mit Beschlag
belegt find , nämlich :

1) bei Leineweber Kling zu Hockenheimauf Obli¬
gation vom 10 . Mai 1841 . . . . 800 ff.

2) bei Georg Adam Hufnagel zu Heiligkrcuz-
steinach aufObligation vom 27. Dezember 1830

300 fl
3) bei Schmied Heinrich Rensch , n>o6o Erben zu

Nußloch aufObligation vom 11 . März 1836
400 fl

4) bei Georg Adam Beisel zu HcddeSbach , vcr-
wiesenrr GüterkaufschillingS- Rcst . . 350 fl.

nach ß 685 Ziff . 2 und 3 P O . Arrest zu legen."
s) Da nun die Klage so wie das Arrestgesuchbe¬

gründet ist, so wird das zurückgelaffene Vermögen dcS
Beklagten , insbesondere sein Mobiliar , seine Deser-
vitcnausstände und die in der Klage benannten Kapi«
talforderungen mit Arrest belegt und den Schuldnern
des Beklagten aufgegeben, die mit Arrest belegten
Beträge bei Vermeidung doppelter Zahlung und bis
auf weitere diesseitige Verfügung an den Beklagten
nicht auszuzahlen .

b) Wird Tagfahrt zur Verhandlung über die Klage
und das Arrestgcsuch auf

Montag , den 22 . Oktober l . I . ,
früh 8 Uhr,

anberaumt, wobei der Beklagte und die Klägerin zu
erscheinen haben , widrigenfallsder thatsächlicheVor¬
trag der Klage für zugestanden angenommen, und der
Beklagt « mit seinen Einreden ausgeschlossen; in Be¬
zug auf das « rrestgesuch aber die Klägerin , ansonst
der Arrest wieder aufgehoben , der Beklagte , daß das
Srrestverfahrengleichwohl fortgesetzt und er mit sei¬
nen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit deS Arrestes
ausgeschlossen werden soll.

Bruchsal, den 23. September 1849.
Großh . bad. Oberamt.

v . Berg .
5 .635 . M . Nr . 10,« 11 . Eppingen . (Bersäu -

mungSerkenntniß.)
I . S .

der Ehefrau des MüllersGeorg Hum¬
mel von Diersheim ,

gegen
ihren Ehemann ,

VermögenSabsovderung betr ,
wird zu Recht erkannt :

Die Thatsachen der Klage sepen für zugestanden,
dieSchutzreden für versäumt , sofort die zwischen
den Ehegatten bestehende Gemeinschaft für auf¬
gelöst und die Klägerin für berechtigt zu erken¬
nen , ihr Vermögen von dem des Beklagten zu
sondern und habe Letzterer die Kosten zu wagen.

B . R- W.
Rheinbischofsheim, den 25 . September 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g ad o .

EntscheidungSgründe .
Die Klage ist thatsächlichund in L.R.S - 1443 recht¬

lich wohlbegründet ; rS wurde daher, da Beklagter, der
vorschristmäßig nach vorliegenden Bescheinigungen
geladen war, des angedrohten RechtSnachtheilSunge¬
achtet in heutiger Tagfahrt ungehorsam auSblieb, auf

Anrufen des klägerischen Anwaltes mit Bezug auf
§ . 253 , 311 P O„ Art. 5 P Nov und § 169 P O.
wie geschehen erkannt.

Da Beklagter flüchtig ist, so wird ihm Vorstehendes
auf diesem Wege eröffnet.

5 .609. M . Nr . 33,094 . Lahr. (Zahlung --
befehl.)

In Sachen
des GrünbaumwirthSJohann Georg
Jen ne von MieterSheinr ,

gegen
Michael Strampp und dessen Ehe¬
frau , Elisabeths , geb . Scherer von da,

Forderung von 82 fl . 8 kr . Kauf-
schillingSrestund Zinse betr.

' Beschluß .
1) Den Beklagte» wird aufgegebcn, den Kläger

innerhalb 8 Tagen
»u befriedigen, oder die Verbindlichkeitzu wider¬
sprechen , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung als zugestanden erklärt würde .

2) Nachricht den Beklagten , welche sich auf flüchti¬
gem Fuße befinden.

Lahr, den 29. September 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

B l a t t m a n n.
5 .655 . s3)3 . Nr . 17,674 . Lahr . ( Zahlungs¬

befehl ) Da I . S .
des öffentlichenEeschäftSbureau'S von
Heinr . Rops in Karlsruhe für Gast¬
wirt - Cers von da,

gegen
den praktischen Arzt Arnold von
Friesenheim,

in Betreff einer Forderung von
22 fl . aus Darleihen,

der Beklagte deS Zahlbefehls vom 14. April d . I ,
Nr. 13,425, ungeachtet, wever Zahlung geleistet , noch
seine Verbindlichkeit widersprochen hat, so wird in
Folge des klägerischen Anrufens die Forderung als
zugestanden erklärt, und Beklagter hiemit angewiesen,
den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckung zu befriedigen.

Hievon wird der flüchtigeBeklagte auf diesem Wege
benachrichtigt.

Lahr, den 11 . Mai 1849.
Großh . bad- Oberamt.

Blattmann .
5 .645 . s3)3. Nr . 17,993. Oberkirch . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
I S .

des Papiersabrikanten Ignaz Köhler
von Oberkirch

gegen
Rechtsanwalt Friedrich Frech von da,

Forderung von 160 fl. MiethzinS
betreffend,

Wird dem Beklagten aufgegeben , den Kläger
binnen 8 Tagen

zu befriedigen oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestandcn
erklärt wird.

Oberkirch, den 27 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi
5 .677 . s3)2. Nr. 27,118 . Offenburg . ( Ge¬

richtlicher Zahlungsbefehl )
I » Sachen

de- HaudlungShauseS Spiegelhal « /
der , Kirner und Kompagnie in
Frciburg , Kläger-,

gegen
Apotheker Rehmann in Offenburg,

. Beklagten ,
Forderung sä 116 fl . 21 kr. für
Waaren.
Beschluß .

Dem Beklagten wird ausgegeben, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , oder die Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen , widrigen - aus Anrufen des Klägers dessen For¬
derung für zugestanden erklärt wird.

Der landesflüchtige Beklagte erhält statt der Zu¬
stellung auf diesem Wege hievon Nachricht.

Offcnburg , den 28. September 1849.
Großh bad. Obcramt.

A m a n n.
»6t. Jsenmann .

5 .602 . M . Nr . 19,324 . Konstanz. ( Be -
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
desSchiffbauersKarlHahninKonstanz

gegen
Maler Josef Eschbacher und dessen
Ehefrau daselbst,

wegenForderungvon 375 fl sammt
ZinS zu 4' / , Vo vom 1. April 1849
aus Darleihen .

Beschluß .
Die Beklagten werden angewiesen, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , oder die Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen, widrigens auf dessen Anrufen die Forderung für
zugestanden erklärt werden wird .

Konstanz, den 15 . September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Dietsche .
5 .701 . (3) 1. Nr . 23,635 . Sinsheim . ( Be-

diugter Zahlungsbefehl .)
I . S .

des GumbelWertheimervon Rohr¬
bach , Klägers ,

gegen
Philipp Wild von Steinsfurt , Be¬
klagten,

Forderung »6 100 fl. nebst 6
Zins vom März 1848 au- Dar¬
leihen betreffend,

wird dem Beklagten hiermit aufgegeben, den Kläger
binnen 14 Tagen

von Eröffnung Diese- an zu befriedigen oder seine
Verdindlichk. it zu widersprechen, unter der Androhung,
daß sonst auf Anrufen des Klägers die Forderung als
zugestanden erklärt werde.

Dieser Zahlungsbefehl wird an Einhändigungs¬
statt hiermit veröffentlicht, da sich Beklagter auf flüch¬
tigem Fuße befindet.

Sinsheim, den 21 . September 1849 .
Großh bad Bezirksamt .

WilckenS .
»6t. Ruppert ,

5 .697 . (2)1. Nr. 43,954 . Heidelberg . ( Schul -
denliquidation .) Gegen Schrei'nermeiffer Georg
David Schmitt von Heidelberg haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 31 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgesordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oderUnterpfandS -

' rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will, auch gleichzeitig die Beweisurkunden »vrzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffcpfleger er-
nanüt, auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht,
und es sollen die Nichterscheinendenin Bezug aufBorg -
vergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Heidelberg, den 27. September 1849 .
Großh. bad . Obcramt.

S ch a a f f.
» 6t. Gratz.

5 .687 . (3)2 . Nr. 14,337 . Eppingen . (Schul-
denliquidation .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Bermögensmaffe deS ff Sattler-
mcisters Heinrich Lutz von Eppingen ,

Forderung und Vorzug betr.
Am Heutigen haben wir Gant erkannt und ordnen

Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden auf
Montag , den 29. Oktober 1849 ,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Gerichtskanzlei an.

Alle Diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
haben solch« in der Tagfahrt , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich,
mit genauer Bezeichnung ihrer Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte anzumelden,und gleichzeitig
den Beweis dafür mit Urkunden und sonstigen
Beweismitteln anzutreten . Alles bei Vermeidung
des Ausschlusses hiemit und von der Gantmasse .

Auch soll zugleich ein Maffcpfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaß-
Vergleich versucht werden , wobei in Bezug aus die
Wahl des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes ,
sowie wegen Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als derMehrheit der Erscheinenden bci -
tretend angesehen werden.

Eppingen , den 28. September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Müller .
»6t. Bibel

5 .581 (3)3 . Nr. 32,898. Lahr . ( Schulden-
liquidation .) Gegen den flüchtigen Engelwirth
Jakob Fautz von Scelbach ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zumRichtigstellung«- und VorzugSversahren
aus

Samstag , den 20 . Oktober 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung deS Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach«
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleicheundErnennung des Massepflegers und Gläu-
bigerausschuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 25 . September 1849.
Großh. bad . Oberamt.

B l a t t m a n.
5 .689 . (3)2 . Nr. 17,955 . Schönau . (Schul -

denliquidation .) Gegen Schmied Anton Rüm -
mele von Wembach haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugs -
verfahren aus

Mittwoch , den 17. Oktober 1849 ,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Alle Jene, welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, werden
hiermit aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlichanznmcldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - undNnterpfandSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldrnde geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffcpfleger
ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen.

Schönau, den 20. September 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Thiergärtner .
»6t. F Notzinger,

Akt . jur.
5 .680 . (3)2. Nr . 17,954. Schönau . (Schul -

denliquidation .) Gegen Franz Moser , Schuster
in Utzcnfelv , haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
zum SchuldenrichtigstcllungS - und Borzugsverfahrcn
auf

Mittwoch, den 24. Oktober 1849,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe Wachen wollen ,
werden hiermit aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepffeger
ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich versucht,

_
Druck der G Braun' scher, Hostnchdruckerei.

und werden in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Maffepflegers und Gläudigerausschuffes
die Richterscheinendenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen.

Schönau, den 22 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
»6t . F. Notzinger,

Akt. jur.
5 .679 . (3)2. Nr . 16,798 . Schönau . (Schul ,

denliquidation .) Gegen den Nachlaß des Oao -
phrion Hemberlin , Bürger von Zell , zuletzt Amts .
revisoratS -Vcrwafter in Borterg » haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum SchuldenrichtigstcllungS- und
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 26 . Oktober d . I ,
früh 8 Uhr, -

anberaumt. I
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, ,
werden hiemit aufgefordert , solche in der angesetzte » ^
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfand -rechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffcpfleger
ernannt und auf ausdrücklichen Antrag der Wittwe
des Krivars Borg - und Nachlaßvergleich versucht, '
und werden in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Maffepflegers und Gläudigerausschuffes die
Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen.

Schönau, den 9 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
»6t. F. Notzinger,

Akt. jur .
5 .530 . (3)3 . Nr. 25,526. Staufen , (« chulden -

liquidation .) Gegen die Verlassenschaft des »erst.
Michel Halmer von Heitersheim haben wir Gant
erkannt und zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Freitag, den 19. Oktober d . I .,
früh 9 Uhr,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche
bei Vermeidung des Ausschlussesvon dcr 'Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeiden und unter gieichzei -
tiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwai¬
gen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben ; dabei verbindet man die Anzeige, daß beiR
dieser Tagfahrt ein Maffcpfleger und Gläubiger- »
ausschuß ernannt, Borg - und Rachlaßvergleiche ver - 1
sucht werden , mit dem Beisatze, daß in Bezug a»f z
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers ff
und Gläubigerau-schuffes die Nichterscheinenden als .
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen -
werden .

§
Staufen, den 21 . September 1849.

Großh . bad . Bezirksamt . ;
P . Meier . x

5 .696 . (3) 1. Nr. 15,591 . Engen . (Schulden « ?
liquidation . ) Gegen die Wittwe des Ferdinand
Gebhard , Juliana , geb . Schelling , in Zimmer¬
holz hat man unterm 28 . v . M . die Gant eröffnet,
und zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch, den 24. Oktober d . I .,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmaffe machen wollen, anmit ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs« oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
'
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen i»
der Tagfahrt ein Maffcpfleger und GläubigerausschuK
ernannt, auch Borg- und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen, mit dem Beisatze, daß in Bezug ans
Borgverglciche und Ernennung des Maffepflegers und
Mäubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretendangesehen werden.

Engen , den 26 . September 1849. >
Großh bad . Bezirksamt .

Schilling .
5 .698. Nr. 1i,217. Engen . ( Urtheil . ) >

I . S .
dcS Handlungshauses Burkhard und >
Nägele in Horgcn

gegen
Handelsmann Heinemann in Engen,

Forderung betreffend, t
wird zu Recht erkannt : k

Es sep gegen Anton Heinemann von hier !
Gant zu erkennen.

V R . W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges UrthcU

ausgefcrtigt , und wird dieses dem Handelsmann Antoo
Heinemann von hier , dessen Aufenthalt der Zeit)
dahier unbekannt ist, auf diesem Wege verkündet.

Engen , den 24. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schilling .
i. k. Brunner .

5 .713 . Nr. 8856 . Gernsbach. (Präklusiv -
Kescheid .) Die Gant des ff Johann Georz

Kugel von Staufenberg betr ,
werden all« diejenigen Gläubiger, welche in der heuti¬
gen Li'qnldatl

'onSlagfahrt ihre Forderungen nicht au-
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen . B . R. W

Gernsbach , den 27 . August 1849.
Großh . bad Bezirksamt .

v . Zech . ,
»6t. Henkel.

5 .710 . Nr . (6,519 . Karlsruhe . (FahndungS-
zurücknahme.) Unser AuSschreibcn einer gestohle '
nen Zplindcruht vom 18. Juli d . I . in Nr . l72diese<
Blattes wird zurückgenommen, da sich die Uhr vorge¬
funden hat .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1849.
Großh . bad. Stadtamt .

Schätz .
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